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Die Herausforderung

Es gibt doch gar kein Problem…

… alles gibt es im Internet …

… alles umsonst …

… alles bei Google

!?
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Die Herausforderung

Dreht sich alles um den Planet Google?

http://www.comscore.com/layout/set/popup/layout/set/popup/Press_Events/Press_Releases/2008/09/T

op_German_Search_Engines
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Die Herausforderung

Suchmaschine vs. Mega-Konzern
PageRank

AdWords: Pay-per-click-Versteigerung im versteckten 

Bietverfahren plus click-through-rate

AdSense: passende Werbebanner auf fremden Seiten

Organic listing vs. Paid listing

 damit lässt sich Geld verdienen?
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Die Herausforderung

Money…
Jahresgewinn 2009: 6,6 Milliarden US-Dollar; 

Umsatz fast 24 Milliarden Dollar

20.000 Mitarbeiter, größtes Rechenzentrum der Welt

Google hat mehr als 10 Milliarden Euro in der 

Portokasse (Larry Page in Die Zeit vom 5.2.09, S. 21), 

das Manager-Magazin 4/2010, S. 31, geht von 24,5 

Milliarden Dollar aus
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Die Herausforderung

Rundumversorgung
Google speichert meine Suchen

Meine Daten: Google Desktop Search

Meine Bilder: Picasa

Meine Einkäufe: Product Search

Meine Interessen: Google Alerts

Meine Termine: Google Kalender

Meine und anderer Leute Dokumente : Google Text&Tabellen

Meine Mails (kennt daher meine Sozialkontakte und hat auch gleich 

die passende Werbung dazu): Google Mail

Meine Strasse: Google Street View

Mein Android-Handy weiß, wo ich bin - und die Bilderkennung 

kennt auch die nette Frau im Café am Nebentisch

Google Health löst meine Gesundheitsprobleme     …
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Die Herausforderung

Larry Page
“Will man Produkte anbieten, die den Menschen gefallen, 

personalisiert und von immer besserer Qualität, dann muss 

man mehr über sie wissen.” 

(Die Zeit vom 5.2.09, S. 21)

Aus der Datenschutzrichtlinie:
“Zum Schutz vor Betrug, Datenklau und anderen Vergehen 

sammeln wir eventuell Informationen über ihren Umgang mit 

unseren Diensten.” 

(Die Zeit vom 5.2.09, S. 21)
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Die Herausforderung

Medienwandel-Menschenwandel
Medien und Menschen: mobil, individuell, sofort

„98 Prozent der Jungen und Mädchen zwischen 12 

und 19 Jahren sind vernetzt.“ (Der Spiegel 21/2010, S. 48)

Die scheinbare Vereinfachung…

Ich google mir schnell mal

… und die tatsächliche Komplexität.

Medienvielfalt und Medienmenge wachsen stark
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Die Wahrnehmung

Das Forbes Magazine macht Mut
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Die Wahrnehmung

Das Forbes Magazine macht Mut
These: „Young learners need librarians, not just 

Google“

Es entstehe eine „new divide“ zwischen 

Schülern/Studierenden, die von gut ausgebildeten 

BibliothekarInnen profitieren können und ärmeren 

Gemeinden/Schulen/Hochschulen, die in der 

Wirtschaftskrise Bibliotheken schließen

„Students need to learn how to protect themselves 

online, and how to share their work through wikis, 

videos, and other interactive media.”
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Die Wahrnehmung

Das Forbes Magazine macht Mut
Ohne bibliothekarische Unterstützung?: “while those 

who don’t have access to school librarians showing up 

at college beyond hope”

Denn: “This new divide is only going to widen and 

leave many students hopelessly lost in the past, while 

others fully embrace the future.”
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Die Wahrnehmung

In 21 Auflagen: „Generation doof“ 
(Bonner/Weiss)

„Generation un-“ ?

Meine These: (Fast) niemand möchte 

als dumm dastehen. - Und: Menschen 

lernen, was sie lernen wollen.
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Die Antwort

Als Lernzentrum einer Hochschule ist 

die Bibliothek nur eine Option

Die Bibliothek muss sich selbst als 

Lern- und Ressourcenberater

positionieren wollen

Inhaltliche Qualität und technisch-

organisatorische Ausstattung
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Die Antwort

Die Bibliothek als Teaching/Learning 

Library

Chance und Gefahr zugleich:

Googeln ≠ Wissen

ist unseren Studierenden nicht bewusst
„Was Hänschen nicht lernt, schlägt Hans bei Wikipedia 

nach“ (Bonner/Weiss)
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Die Antwort

Googeln Sie noch oder denken Sie 

schon selbst?
Es ist so einfach einen Suchbegriff einzugeben…

… und das Resultat schon für eine Antwort zu halten

Dabei sollte am Anfang eine Erkenntnis stehen, worin 

die Fragestelllung überhaupt besteht…

… und welche Informationen für eine Lösung wichtig 

sein könnten

 der eigene Denkprozess kann nicht an eine 

Suchmaschine ausgelagert werden
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Die Antwort

Serendipity (Robert K. Merton)

Wie entsteht Innovation?

Z.B. durch zufälliges Finden von Informationen, 

während man ganz andere Informationen gesucht hat

Also unerwartete Entdeckungen eines geschulten 

Suchers: 1492 – Röntgenstrahlen – Viagra

Verändert das Medienverhalten den 

Wissenschaftsprozess? - Die Elite denkt selbst, die 

Masse lässt Google denken?
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Die Antwort

Die Informationswelt bietet weit mehr 
Nur frei zugängliche Quellen in Google enthalten

In der Regel wird nur die erste Trefferseite beachtet

 Gefahr: alle lesen das, was alle lesen; kompilieren 

das in „wissenschaftlichen“ Arbeiten neu, stellen es bei 

Google ein, alle lesen…

Und: die Suchmaschine zählt „nur“ Links, dies ist keine 

intellektuelle Erschließung

 Quantität statt Qualität
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Die Antwort

Hochschule aber bedeutet: 
Eigenes Denken

Eigenes Forschen und Recherchieren

Kreativität und Sachkompetenz

Ziel: Innovation, neue Erkenntnis

 wie soll am Ende eine eigenständige geistige 

Leistung stehen, wenn sich alle nur aus den 

identischen Treffern bei Google bedienen würden?

Die Problematik muss Studierenden erst vermittelt 

werden
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Die Antwort

Die Antwort der Hochschule Ansbach: 

Informationskompetenzvermittlung
Konzept der “Teaching Library”

Verbindliche Erstsemesterschulung

Curricular verankerte Unterrichtsmodule

Individuell für jeden Studiengang

Individuell für jede Zielgruppe

Diplomanden-one-on-one-Betreuung
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Die Umsetzung der Antwort

Open Access: Die Idee…
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Die Umsetzung

… und die Realität
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Die Umsetzung

… noch mehr Realität:

Ingenieursstudium

ohne FIZ Technik?
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Die Umsetzung

Kostenpflichtige Datenbanken: 

Wirtschaft

Ein Beispiel

- die Suche

beginnt bei

Google:
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Die Umsetzung
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Die Umsetzung
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Die Umsetzung

„Word of Mouth“: Ebsco
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Die Umsetzung

„Word of Mouth“: Ebsco: Volltext
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Die Umsetzung

… mit aktivierenden Methoden 

vermittelt

Alle abgebildeten Studierenden der Hochschule haben der Veröffentlichung zugestimmt.
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Die Antwort

Die Bibliothek im Spannungsfeld des 

„Google-Copy-and-Paste-Syndroms“ 
(Stefan Weber) 

Information, Unterstützung, Lehrveranstaltungen für 

Studierende einerseits …

Überprüfung von Abschlussarbeiten bei 

Plagiatsverdacht für Lehrende anderseits

… positioniert die Bibliothek als Partner beider Seiten
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Die Antwort

Plagiatskrise: viele Wege führen zu 

fremden Federn 
Totalplagiat

Shake-and-Paste-Plagiat (D. Weber-Wulff)

Ideenplagiat

Strukturplagiat

Schätzungen: ein Drittel der Arbeiten betroffen

 die Schulen und Hochschulen müssen sich der 

Herausforderung stellen
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Die Antwort

Umfrage zum Thema Plagiat 
Alle 49 ProfessorInnen der Hochschule Ansbach 

befragt, über 80 % Rücklauf

Ergebnisse: 

siehe BuB 

Heft 6, 2010
Durch 

schriftliche 
Richtlinien

18%

Mündlich in 
einer 

Vorlesung
36%

Mit einer 
eigenen 

Veranstaltung 
zu diesem 

Thema
3%

Durch 
Veranstal-
tungen der 
Bibliothek

16%

Durch 
Konsequenzen

23%

Keine Antwort 
angekreuzt

4%

Frage 10: Wie weisen Sie Studenten darauf 
hin, dass Plagiate nicht erwünscht sind? 

(mehrere Antworten möglich)



Google kills the library?

Jens  Renner

Das Fazit

Die doppelte Herausforderung durch Google und durch 

den Umgang mit Google lässt sich nicht durch Ignorieren 

bewältigen.

Google kills the library – wenn wir passiv bleiben.

Nehmen wir die Herausforderung aktiv an und entwickeln 

daraus Kompetenzfelder für unsere Bibliotheksarbeit, 

werden wir die Sinnhaftigkeit unserer Existenz leichter 

unter Beweis stellen können:

Den Mehrwert unserer Informationen offensiv schulen

Den Drang zu fremden Federn bremsen

Markt und Macht von Google als unser 

Schulungsthema erkennen



Google kills the library?

Jens  Renner

Das Fazit

Google revisited: Droht das gläserne 

Individuum?
Ist Google ein ´Frienemy´?

Pauschale Vorwürfe helfen nicht weiter – kritisches 

Denken aber schon:

gewaltige personalisierte Datenmengen

untereinander verbindbar und kombiniert auswertbar: 

wer macht was wo?

in der Hand eines profitorientierten Mega-Konzerns

Google [u.a.m.!] als Lehr- und Lernaufgabe an 

(Hoch)Schulen
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Das Fazit

David A. Vise: „In Google we trust!“

„Was einmal gedacht wurde, kann nicht 

mehr zurückgenommen werden.“
(F. Dürrenmatt: Die Physiker)
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Das Fazit

Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

jens.renner@hs-ansbach.de


